
 

 
 

 
 

PROJEKTWETTBEWERB  
Die Medienwerkstatt 
 

Vorbemerkung 

Seit 1. Juli 2009 trägt in der Spandauer Neustadt das Quartiersmanagement, das unter Einbeziehung der 
Bewohner und aller ansässigen Einrichtungen und Träger zu einer nachhaltig stabilen Gebiets-
entwicklung beitragen bei. Das Handlungsfeld Bildung, Ausbildung, Jugend ist eines der Schwerpunkte 
der Quartiersarbeit. Im Rahmen des Projekts „Die Medienwerkstatt“ soll daher ein wesentlicher Bau-
stein in diesem Handlungsfeld ergänzt werden. 

Für die Konzeption und Umsetzung des Projekts sucht das QM Spandauer Neustadt in Abstimmung mit 
der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen und dem Bezirksamt Spandau einen geeigne-
ten Träger. 
 

Ausgangssituation 

Das Quartier Spandauer Neustadt liegt nördlich der Altstadt Spandau zwischen Falkenhagener Straße 
und Neuendorfer Straße. Die Neustadt erstreckt sich mit ca. 44,6 ha über eine Fläche von 20 Baublö-
cken. Im Wesentlichen ist das Gebiet durch eine gründerzeitliche Baustruktur mit einer 4- bis 5-
geschossigen Blockrandbebauung geprägt.  

Die Spandauer Neustadt ist weiterhin ein Quartier mit komplexen Problemstrukturen. Die Anteile der 
Arbeitslosen und der Bezieher von Transfereinkommen sind seit 2017 zwar leicht gesunken: 33,8 % der 
Neustädter sind nach Strukturwandel und Abbau von einfachen Industriearbeitsplätzen jedoch noch 
immer auf Existenzsicherungsleistungen des Staates angewiesen (im Vergleich Berlin: 16,6 %). Auch ist 
der Anteil Arbeitsloser mit einem Anteil von 8,6  % im Gebiet deutlich über dem Berliner Durchschnitt 
(4,3 %). Die Kinderarmut liegt mit 59 % fast doppelt so hoch wie im Berliner Durchschnitt (28,8%).  

Die Spandauer Neustadt ist mit einem Anteil der unter 18-jährigen von 19,8% ein junges Quartier (Ber-
lin: 15,8%). Die Kinder- und Jugendarbeit befindet sich hier derzeit in einer intensiven Veränderungspha-
se. Aktuell wird aus Mitteln des Programms Soziale Stadt eine neue, zentrale Jugendfreizeiteinrichtung 
an der Triftstraße realisiert. Die Fertigstellung des Gebäudes soll Ende 2021/ Anfang 2022 erfolgen. Das 
bietet die Chance, passgenaue Angebote für Kinder und Jugendliche auszuarbeiten und umzusetzen.  

Die Bildungsträger und sozialen Einrichtungen im Quartier beschreiben den Bedarf an medienpädagogi-
schen Schul- und Freizeitangeboten als groß und die Schulung der digitalen Medienkompetenz als dring-
lich – für Kinder und Jugendliche, aber auch Erziehungsberechtigte und pädagogischen Fachkräfte  

 

Zielsetzung  

Medienkompetenz ist eine Schlüsselqualifikation für nahezu jeden Lebensbereich und wird zunehmend 
relevant im Zuge der voranschreitenden Digitalisierung der Alltagswelt.  
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Eine aktive Medienbildung fördert einen erfolgreichen Jugendmedienschutz und unterstützt lebenslan-
ges Lernen. Reflexionsvermögen und Identitätsbildung werden darüber hinaus bei Jugendlichen ge-
stärkt, Bildungs- und Berufseinstiegschancen verbessert.  

Die Etablierung einer Medienwerkstatt in der Spandauer Neustadt mit vielfältigen, medienpädagogi-
schen Bildungs- und Freizeitangeboten soll die Kompetenz für den Umgang mit digitalen Medien stär-
ken, durch: 

 eine alltagsbezogene, spielerische Aus- und Weiterbildung zur Nutzung digitaler Medien und der 
dazugehörenden Hard- und Software.  

 Aufklärung und Unterstützung bei relevanten Themen im Bereich digitaler Medien, z.B. Medien-
sucht, Cybermobbing, Datenschutz und Schutz der Privatsphäre im Internet sowie sozialen 
Netzwerken, Urheberrecht, Identifizierung von Fake News u.a.  

Die Förderung der Meinungsvielfalt, einer demokratischen Debattenkultur sowie Radikalisierungsprä-
vention sind übergeordnete Ziele des Projekts.  

Zielgruppen 

Das Projekt richtet sich schwerpunktmäßig an Kinder und Jugendliche. Erziehungsberechtigte und Mul-
tiplikator*innen, insbesondere pädagogische Fachkräfte (aus Schule und Jugendfreizeiteinrichtungen) 
sollen ebenfalls im Rahmen des Projekts weitergebildet werden. Mit einem Zusatzmodul „Lebenslanges 
Lernen“ sollen auch verschiedenen Angebote für Erwachsene im Allgemeinen umgesetzt werden. Die 
Weitervermittlung zu bestehenden Angeboten im Bezirk steht hier im Vordergrund.  

Maßnahmenbeschreibung 

Für das Projekt werden folgende Maßnahmenbündel vorgesehen:  

 
Modul 1: Bedarfsanalyse und Aufbau der Medienwerkstatt 

 Erstellung einer Bedarfsanalyse im Austausch mit relevanten Einrichtungen und zukünftigen Ko-
operationspartnern (Schule, Jugendfreizeiteinrichtungen, soziale Einrichtungen) in der Spandau-
er Neustadt 

 Auswahl von zielgruppenrelevanten und -gerechten Themen, der Methodik und Didaktik ge-
meinsam mit den verschiedenen Kooperationspartnern  

 Anschaffung einer technischen Ausrüstung für die medienpädagogische Arbeit  

Modul 2: Umsetzung diverser Angebote mit Partnern 

 Praktische Umsetzung der entwickelten Formate und Module  

 Vernetzung der Einrichtungen und Kooperationspartnern, z.B. durch gemeinsame Angebote, 
inkl. zielgruppen- bzw. generationsübergreifender Formate  

Modul 3: Einzug in die neue  JFE Triftstraße 

 Mitwirkung bei der inhaltlichen und räumlichen Konzeption des medienpädagogischen Angebo-
tes im neuen Gebäude der zentralen Jugendfreizeiteinrichtung 

Zusatzmodul „Lebenslanges Lernen“: Formate für Erwachsene allgemein 

 Weitervermittlung zu den in Spandau bereits vorhandenen Angeboten z.B. der VHS und Bezirks-
bibliotheken 

 Ermittlung der Weiterbildungsbedarfe (der Einzug von Personen mit geistiger Behinderung ist 
wünschenswert) 

 (Informations-)Veranstaltungen zu relevanten Themen  
 

Die Möglichkeit einer festen Räumlichkeit für die Medienwerkstatt kann geprüft werden. Angesichts der 
geringen Anzahl an verfügbaren freien Räumen in der Spandauer Neustadt und eines geplanten Einzugs 
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in die neue Jugendfreizeiteinrichtung Triftstraße nach deren Fertigstellung in 2021/22, wird ein mobiles 
medienpädagogisches Angebot als sinnvoll erachtet. Zudem haben die verschiedenen Einrichtungen in 
der Spandauer Neustadt bereits eine Stammklientel, so dass Angebote direkt in den jeweiligen Einrich-
tungen besonders vielversprechend sind. Das Nachbarschaftszentrum Paul-Schneider-Haus verfügt über 
größere Räume, die für bestimmte Formate gemietet werden können. 

 

Kooperationspartner  
1. BDP Koeltzepark, BDP Mädchenladen, Treffpunkt, Spandauer Jugend 
2. Lynar-Grundschule 
3. Jugendarbeitsstellen der Gemeinden (Islamische Gemeinde, Ev. Luther-Kirchengemeinde, Evan-

gelisch-Freikirchliche Gemeinde Spandau)  
4. Fachabteilungen des Bezirksamtes Spandau (Jugend) 
5. VHS Spandau insbesondere Bildungszentrum Eiswerderstraße, Bezirksbibliotheken 
6. Nachbarschaftszentrum Paul-Schneider-Haus 
7. CIA-Spandau Medienkompetenzzentrum  

 
Die Umsetzung erfolgt in enger Abstimmung bzw. teilweise auch gemeinsam mit dem QM-Team. Auch 
wird eine regelmäßige Abstimmung mit der Steuerrunde und dem zuständigen Fachamt bzw. der Stadt-
teilkoordination erwartet.  

Projektzeitraum  

August 2019 bis Dezember 2021  

Kosten der Zuwendung 

Für das Projekt stehen Mittel aus dem Programm „Soziale Stadt“ zur Deckung sämtlicher Kosten (Hono-
rar, Ausstattung, Verbrauchsmaterialien, Projektsteuerung) von gesamt 147.000 Euro zur Verfügung 
(2019: 31.000 Euro, 2020: 58.000 Euro, 2021: 58.000 Euro)  

Die Projektmittel dienen grundsätzlich der Deckung sämtlicher Kosten (brutto/ brutto) inkl. Honorare, 
Material, Anschaffungen etc. Max. 7% der Gesamtsumme können für Steuerungskosten/ Gemeinkosten 
verwendet  werden. Zu diesen Projektsteuerungsleistungen gehören: 

  Entscheidungen zu Organisation und Personal und deren Fortschreibung 

  Terminplanung und deren Überwachung 

  Kontrolle der Einhaltung von Förderbedingungen 

  Überwachung und Anpassung des Finanzplanes 

  Mittelverwaltung einschließlich Einrichtung von Maßnahmenkonten 

  Erteilung von Aufträgen (einschließlich Vergabeverfahren) 

  Prüfung von Rechnungen; Veranlassung von Auszahlungen (inkl. Mahnungen) 

  Buchhaltung einschließlich Jahresabschluss 

  Durchführung von Zahlungsabrufen beim Zuwendungsgeber 

  Koordination von Projektakteur*innen 

  Supervision der Projektdurchführung 

  Dokumentation des Projektverlaufs 

  Veranlassung und Koordination von Publizitätsmaßnahmen 

  Erstellung von Sachberichten und dem Verwendungsnachweis 

Eignungsnachweis  

Der Projektträger sollte nachweislich über Erfahrungen in folgenden Bereichen verfügen:  

 Fachliche Kompetenz und Erfahrung in der Umsetzung ähnlicher Projekte  

(Nachweis der Qualifikation) 
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 Innovative Strategien, zielgruppenorientierte Ansätze 

 Interkulturelle Kompetenz, kultursensible Ansprache, Kommunikationsgeschick 

 Kenntnisse der Neustadt und der Trägerlandschaft sind wünschenswert 

 Kooperation mit dem Quartiersmanagement 

 Moderation von komplexen Prozessen  

 Erfahrung in der Beantragung, Bewirtschaftung und Abrechnung öffentlicher Fördermittel im 

Programm „Soziale Stadt 

 Fachwissen rund um die Themen Medienpädagogik/ Medienkompetenzvermittlung, digitale 

Medien, Radikalisierungsprävention, Demokratieförderung 

 

Einzureichende Angebotsunterlagen 

 Antragsskizze, mit Darstellung eines detaillierten Durchführungs- und Maßnahmenkonzeptes 
inkl. Zeitplan sowie methodische Überlegungen (Projektskizze für den Projektfonds, siehe Anla-
ge). 

 Für die Erstellung des Finanzplanes ist das Formular der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
und Wohnen zu nutzen: Kosten- und Finanzplan für den Projektfonds (siehe Anlage)  

 Alle Kostenpositionen sind in originäre Projektkosten (Honorarkosten, Sachkosten, Nebenkos-

ten) aufzuschlüsseln. Bei Personalkosten und Honoraren sind die Anzahl der Arbeitsstunden 

und, je nach Art und Tätigkeit, die entsprechenden Stundensätze anzugeben.  

 Mit Einreichung der Projektantragsskizze (S. 7, Punkt 6) bestätigt der/ die Antragstellerin/ Trä-

ger, dass er/sie die Information über die Datenverarbeitung gelesen hat. 

 Benennung von Indikatoren, die die Wirksamkeit des Projektes im Verlauf nachvollziehbar dar-

stellen und dokumentieren.  

 Kurze Selbstdarstellung mit Aufführung bisheriger Tätigkeiten sowie die geforderten Qualifikati-

onsnachweise und Referenzen der Personen, die an der Projektdurchführung beteiligt sind mit 

Nachweis der fachlichen Qualifikation 

 Referenzen 

Bewerbungsfrist und weiteres Verfahren 

Die Bewerbungsunterlagen sind sowohl per Post als auch digital beim Quartiersmanagement Spandau-
er Neustadt, Lynarstraße 13, 13585 Berlin bzw. unter team@qm-spandauer-neustadt.de bis zum  
02. Mai .2019 einzureichen. Verspätet eingegangene Bewerbungen können nicht mehr berücksichtigt 
werden.  

Für die Entscheidung der Zuwendung für die Durchführung des Projekts findet voraussichtlich am 
09.05.2019 in der Zeit von 13 bis 16 Uhr ein Auswahlgespräch statt, bitte merken Sie sich diesen Termin 
vor. Gesonderte Einladungen dazu erfolgen rechtzeitig im Vorfeld.  

Die eingereichten Projektanträge werden einem Auswahlgremium vorgestellt, in dem die Steuerungs-
runde des Quartiersmanagements, ggf. auch relevante Fachämter des Bezirksamtes und auch Mitglieder 
des Quartiersrats vertreten sind. Dieses Gremium trifft im Rahmen der zur Verfügung stehenden För-
dermittel die Vergabeentscheidung.  

Der Antragsteller erklärt sich damit einverstanden, dass das Angebot und die darin enthaltenen - auch 
personenbezogenen - Daten an das für das Projekt zuständige Auswahlgremium zu oben beschriebenem 
Zweck weitergegeben werden. 
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Die Beantragung der Mittel muss nach der Trägerauswahl durch die Steuerungsrunde und nach der Auf-
forderung durch das Quartiersmanagement Mitte Mai online und schriftlich beim Programmdienstleis-
ter (PDL) erfolgt sein.  

Vor der Beantragung findet ein Startgespräch statt, in dem gemeinsam Ziele und Erfolgsindikatoren für 
das Projekt vereinbart werden. 

Das Projekt soll spätestens im August starten. Die Abrechnung der Fördermittel muss bis spätestens 
zwei Monate nach Abschluss des Projekts erfolgen.  

Kontakt und Informationen 

Für Fragen zum Verfahren steht Ihnen das Quartiersmanagement Spandauer Neustadt, Tel. 28 83 22 28, 
zur Verfügung. Weitere Informationen zum QM Spandauer Neustadt unter www.qm-spandauer-
neustadt.de 

Hinweise 

Bei dem Verfahren handelt es sich um die beabsichtige Vergabe einer Zuwendung und nicht um ein Interessenbe-
kundungsverfahren gem. § 7 LHO oder eine Ausschreibung im Sinne des § 55 LHO. Rechtliche Forderungen oder 
Ansprüche auf Ausführung der Maßnahme oder finanzielle Mittel seitens der Bewerber*innen bestehen mit der 
Teilnahme am Auswahlverfahren nicht. Die Teilnahme ist unverbindlich, Kosten werden den Bewerber*innen im 
Rahmen des Verfahrens nicht erstattet.  
 
Honorarsätze bei Zuwendungen: Soweit das Besserstellungsverbot Anwendung findet, darf der/die Zuwendungs-
nehmer*in eigene Mitarbeiter*innen finanziell nicht besser stellen als Mitarbeiter*innen des Landes Berlin (siehe 
hierzu Ziffer 1.3 ANBest-P). Das Honorar richtet sich nach der Tätigkeit und nicht nach der Ausbildung der Mitar-
beiter*innen. 

Berlin, den 11: März 2019  
Quartiersmanagement Spandauer Neustadt/S.T.E.R.N. GmbH  
 

http://www.qm-spandauer-neustadt.de/
http://www.qm-spandauer-neustadt.de/

